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DRINGLICHE ANFRAGE von Carmen Walker Späh (FDP, Zürich), Max F. Clerici (FDP, 

Horgen) und Hans Frei (SVP, Regensdorf) sowie Mitunter-
zeichnende 

 
betreffend 10'000 Franken pro Tag Konventionalstrafen zugunsten VCS  
__________________________________________________________________________ 
 
 
Gemäss Medienberichten muss die Eigentümerschaft beim neuen Zentrum «Sihlci-
ty», Zürich, 10'000 Franken Konventionalstrafe pro Tag in die Verbandskasse des 
VCS zahlen, wenn sie die vorgeschriebene Fahrtenzahl überschreitet. In diesem 
Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen:  
 
1. Hat der Regierungsrat Kenntnis von dieser in die Verbandskasse des VCS zu bezahlen-

den Konventionalstrafe? 
 
2. Wie stellt sich die Regierung zu einer solchen Konventionalstrafe, d.h. findet es die Re-

gierung richtig, dass Investoren Konventionalstrafen an verbandsbeschwerdeberechtigte 
Organisationen bezahlen müssen? 

 
3. Ist die Regierung nicht auch der Auffassung, dass sich beschwerdeberechtigte Verbän-

de mit solchen Forderungen einen behördenähnlichen Status einräumen? 
 
4. Ist die Regierung auch der Auffassung, dass die Prüfung von Bauvorhaben bezüglich 

der gesetzlichen Auflagen und deren Vollzug die Aufgabe der zuständigen Behörden ist 
und nicht durch private Verbände ersetzt werden kann? 

 
5. Dem Vernehmen nach musste die private Bauherrschaft auch massive Investitionen in 

den öffentlichen und strassengebunden öffentlichen Verkehr (neue Verkehrsführung 
etc.) leisten. Hat der Regierungsrat Kenntnis davon? 

 
6. Wenn JA: Welche Investitionen musste die Bauherrschaft «Sihlcity» bezahlen 

insbesondere bezüglich neuer Tramlinie (neue Haltestelle) und Sihltal-
Üetlibergbahn sowie bei der neuen Verkehrsführung im Individualverkehr? Wir 
bitten um Bekanntgabe der einzelnen Positionen in Franken, bezogen auf die 
jeweilige Anlage.  
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7. Wenn JA: Mussten diese Beträge gestützt auf behördliche Auflagen geleistet werden 

oder waren sie ebenfalls Bestandteil der Vereinbarung mit dem VCS? 
 
 Carmen Walker Späh 
 Max F. Clerici 
 Hans Frei 
 
C. Achermann B. Angelsberger J. Appenzeller M. Arnold E. Bachmann 
B. Badertscher H. Bär A. Bergmann S. Bernasconi R. Bernoulli 
K. Bosshard W. Bosshard E. Brunner V. Bütler O. Denzler 
L. Dürr H. Egloff H. J. Fischer R. Frehsner H. P. Frei 
H. Frei R. Frei W. Furter B. Grossmann G. Guex 
L. Habicher P. Hächler W. Haderer H. Hartmann Hp. Haug 
M. Hauser A. Heer T. Heiniger F. Hess H. H. Heusser 
W. Honegger A. Hug W. Hürlimann R. Jenny B. Johner 
J. Jucker O. Kern D. Kläy U. Kübler R. Kuhn 
K. Kull U. Lauffer B. Leiser J. Leuthold P. Mächler 
R. Marty O. B. Meier R. Menzi C. Mettler I. Minder 
M. Mossdorf W. Müller H. P. Portmann B. Ramer S. Ramseyer 
H. H. Raths P. Roesler L. Rüegg R. Sauter W. Scherrer 
H. Schmid L. Schmid R. A. Siegenthaler A. Simioni B. Steinemann 
E. Stocker I. Stutz L. Styger A. Suter R. Thalmann 
T. Toggweiler J. Trachsel T. Vogel C. Vohdin B. Walliser 
R. Walther B. Walti T. Weber K. Weibel J. Wiederkehr 
G. Winkler H. Wuhrmann C. Zanetti M. Zaugg H. Züllig 
E. Züst     
 


